
HERZBERG

TERMINE

KOMPAKT
Termine & Notizen

Donnerstag, 1. Oktober

Öffnungszeiten

Tourist-Info, Tel. 05521/852111
9.00-17.30 Uhr
Stadtbücherei
15.00-18.00 Uhr
Bürgerbüro 8.30-18.00 Uhr
Museum Schloss Herzberg
10.00-16.00
Einhornhöhle 11.00-16.00
Waldgaststätte Großer Knollen
9.00 bis 17.00 Uhr

Hattorf

Rathaus 8.30-12.30/14-15.30 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Aufgrund des Feiertages am kom-
menden Samstag verschiebt sich
die Samstagsöffnungszeit des Herz-
berger Bürgerbüros im Oktober auf
den 10. Oktober. Individuelle Ter-
mine werden unter der Telefon.
05521/852852 entgegengenom-
men bzw. können auch über
www.herzberg.de mitgeteiltwer-
den.

Die Herzberger Briefmarkensamm-
ler treffen sichMontag,. 5. Okto-
ber, um 20 Uhr im Englischen Hof.
Der geplante Tauschtag am 17. Ok-
tober in Pöhlde findet corona-be-
dingt nicht statt. Die Sammler hof-
fen, im kommenden Jahr wieder
einen Tauschtag veranstalten zu
können.

Der DRK-Ortsverein Herzberg lädt
für Montag, 5. Oktober, von 15 bis
19.30 Uhr zur Blutspende in die
Oberschule, Heidestraße, ein. Die
Verantwortlichen bitten alle gesun-
denMenschen ab 18 Jahren, durch
ihre Blutspende zum Lebensretter
zu werden, denn eine einzige Blut-
spende könne drei Menschenleben
retten. Erstspender dürfen nicht äl-
ter als 64 Jahre undMehrfachspen-
der dürfen nicht älter als 72 Jahre
alt sein. Zwar können wegen der
Corona-Beschränkungen immer
noch nicht Kaffee, Kuchen und das
Buffet zum Verzehr vor Ort ange-
boten werden, aber es gibt Kalt-Ge-
tränke und ein leckeres Angebot
an diversen Joghurts, Nuss- und
Schokoriegel, frisch gewaschenes
Obst und die bereits bewährte Piz-
za von „MammaMia“, die por-
tionsweise verpackt ist. Alles kann
„to go“ mitgenommen werden. Der
gesamte Ablauf entspricht den Co-
rona-Schutz-Maßnahmen,.

Die Leiterinnen des Gemeinde-
nachmittags der Thomasgemeinde
Scharzfeld werden im Erntedank-
gottesdienst am 04.10.2020 um
16.30 Uhr in der Thomaskirche
verabschiedet. Sieben Jahre haben
Tanja Böttcher, Bettina Köhler und
Ina Schattenberg einen lebendigen
Gemeindenachmitttag gestaltet,
nicht nur für Kaffee und Kuchen
gesorgt, sondern die Nachmittage
auch inhaltlich gefüllt, etwa mit
Bingo-Spielen. Auch das Agape-
Mahl haben sie vorbereitet.

Die Frauengruppe des SoVD Scharz-
feld trifft sich am 15. Oktober um
15 Uhr imHofcafe Gieboldehau-
sen. Wer eine Mitfahrgelegenheit
benötigt ruft unter Telefon
05521/6411 an. Gleiches gilt für
die Bestätigung der Teilnahme.

Redaktion der Seite Herzberg
Melina Debbeler
herzberg@harzkurier.de

Guido Marwede (l.) und Mark Stiemerling (r.) mit fleißigen Autowäschern des Lions-Clubs Südharz. FOTO: PAUL BEIER / HK

Car-Wash-Aktion des Lions-Clubs
kommt der Jugendfeuerwehr zugute
Autofahrer konnten am Samstag ihre Wagen für einen guten Zweck waschen lassen.
Von Paul Beier

Herzberg. Der Lions-Club Südharz
ist vielenMenschen unter anderem
durch den „Lions-Adventskalen-
der“ und durch weitere Aktionen,
die einem guten Zweck dienlich
sind, bekannt. Gern griffen die Mit-
glieder die Idee auf, wieder einmal
etwasWohltätigesunterBeteiligung
möglichst vieler Mitglieder zu ver-
anstalten. Dabei kam die Idee auf,
eine Neuauflage der „CarWash Ak-
tion“, also der Auto-Wasch-Aktion,
von 2018 und 2019 durchzuführen.
Diesmal entschlossman sich zu der
Aktion „Wir waschen Dein Fahr-
zeug“ zugunsten der Herzberger
Kinder- und Jugendfeuerwehr.
Zunächst warteten die Organisa-

toren die Entwicklung der Corona-
Pandemie im Sommer ab. Um das
noch stabile Frühherbstwetter aus-
zunutzen, trafen sich dieMitglieder
am vergangenen Samstagvormittag

in der Waschanlage der Firma Pfef-
fer in Herzberg. Jeweils bis zu drei
Mitglieder des Lions-Clubs Süd-
harzwaren in jederWaschbox aktiv
und säuberten unter den aufmerk-
samen Augen der Besitzer die ein-
fahrenden Autos. Auf Vorwäsche
mit Felgenreinigung folgte die
Hauptwäsche. Das Abledern über-
nahmen Mitglieder der Jugend-
feuerwehr Herzberg. Insgesamt
wurde der größte Teil der anfallen-
den Arbeiten manuell erledigt.
Wer die Ankündigung der Aktion

im Vorfeld nicht gelesen hatte, ließ
sein Fahrzeug nach dem Tanken
trotzdem für den guten Zweck wa-
schen und zahlte denObolus gerne.

Keine Abzüge
DaFirmeninhaberGuidoMarwede
die benötigten Automaten-Münzen
gespendet und die gesamte Anlage
zur Verfügung gestellt hatte, gab es
von den Einnahmen keinen Abzug.

Felgenreiniger und Abzieher wur-
den ebenfalls vonSponsoren bereit-
gestellt.
WährenddieAutos gereinigtwur-

den, konnten sich deren Fahrer mit
Kaffee und kalten Getränken stär-
ken. Kuchen gab es aus Corona-
Gründen diesmal nicht. Während
der Wartezeit konnten ausgestellte
Feuerwehrfahrzeuge besichtigt und
über derenAusrüstungundAusstat-
tung mit Feuerwehrleuten gespro-
chen werden. Bei den Arbeiten in
denWaschboxenundaußerhalb bei
Gesprächen wurdenMasken getra-
gen, die geforderten Abstände ein-
gehalten und bereitgestellte Desin-
fektionsmittel genutzt.

Zur Geschichte
Der erste Lions-Club wurde 1917
von dem Amerikaner Melvin Jones
gegründet. Der Grundgedanke war
und ist es, etwasGutes für die Allge-
meinheit zu tun. Der Lions-Club

Südharz hat derzeit 38 Mitglieder
mit einem Durchschnittsalter von
rund 50 Jahren. Sie kommen aus al-
len Berufen. Über den regen Zu-
spruch von Autofahrern und dem
Engagement der Mitglieder freute
sich nicht nur der neue Präsident
MarkStiemerling, sondernauchdie
anwesenden Mitglieder der Herz-
berger Feuerwehr im Hinblick auf
die zuerwartendeSpende fürdie Ju-
gendarbeit. Diese wurde im Sep-
tember wieder mit aller Vorsicht
aufgenommen.
Im vergangenen Jahr konnte der

Lions-Club Südharz aus dem Ad-
ventskalender-Verkauf dem Land-
kreis Göttingen rund 640Gutschei-
ne über jeweils 40 Euro für Beklei-
dung für bedürftige Menschen zur
Verfügung stellen. Auch für dieses
Jahr ist die Neuauflage dieser Ak-
tion – dann zum zehnten Mal – mit
UnterstützungdurchSponsoren ge-
plant, so Mark Stiemerling.

Vor 53 Jahren: DDR-Grenzoffizier schoss auf
Flüchtenden auf bundesdeutschem Gebiet
Eine Dokumentation der Geschehnisse vom 25. September 1967 mit dem ehemaligem Zoll-
Grenzbeamten Rudolf Zietz aus Herzberg wird am 3. Oktober im Fernsehen ausgestrahlt.
Herzberg. Der ehemalige Zoll-
Grenzbeamte und Herzberger Ru-
dolf Zietz war jüngst bei Dreharbei-
ten des Senders RTL dabei, die sich
einer „brutalen Grenzverletzung“
im Jahre 1967 widmen sollen (wir
berichteten). Das Fernsehteam aus
Berlin war dazu am 18. September
nach Hohegeiß gekommen, um im
Zuge des Drehs mit Zietz, einem
ehemaligen BGS-Offizier aus Gos-
lar und dem damals angeschosse-
nenDDR-Grenzer zu sprechen.Die
Ergebnisse des Drehs werden am 3.
Oktober um 19 Uhr auf RTL ausge-
strahlt.
DerHerzberger berichtet unserer

Zeitung anlässlich des Sendeter-
mins nochmals über die Gescheh-
nisse des 25. Septembers 1967: „In
den frühenMorgenstundenmachte
eine DDR-Grenzstreife Grenzbege-
hung, als sie einer Zollstreife im

VW-Käfer begegneten.“ Wovon die
Zöllner keine Kenntnis nahmen:
Einer der DDR-Grenzsoldaten, ein
20-jähriger Pflichtsoldat, lief über
die Bundesstraße 4 südlich vonHo-

hegeiß etwa 60Meter in einenWald
auf Bundesgebiet. „Der DDR-
Grenzoffizier Ulbricht der Kompa-
nie Rothesütte lief dem Flüchten-
den hinterher und schoss aus seiner

Kalaschnikow gut 30 Schüsse auf
den Flüchtenden. Es gab zwei
Durchschüsse im Schulterbereich
und zwei Streifschüsse, der Offizier
und ein weiterer DDR-Grenzer
schleppten den Schwerstverletzten
zurück auf das Territorium der
DDR, dem Offizier waren hohe
Auszeichnungen gewiss“, erinnert
sich Zietz. „Kurze Zeit später er-
reichte mich der Funkspruch im
Dienst: ,Fertigmachen, Suchhunde-
einsatz nach brutaler Grenzverlet-
zung!’ Mein an langer Leine geführ-
ter Schäferhund leistete vor mir al-
lerbeste Arbeit und zeigte mir auf
der Schleifspur Haarbüschel, Kopf-
bedeckung, Uniformknöpfe und
Patronenhülsen“, so Zietz weiter.
Sein Schäferhund Alf verfolgte die
Fährte laut Aussagen des Herzber-
gers bis in Richtung Metallgitter-
zaun auf DDR-Gebiet.

Das Drehteam zusammen mit dem angeschossenen DDR-Grenzer, dem ehe-
maligen BGS-Offizier aus Goslar und Rudolf Zietz (rechts). FOTO: PRIVAT

Hans-Joachim
Schäfer gewinnt
5.000 Euro
1.466 Gewinne aus
Lotterie „Sparen
+Gewinnen“ gezogen.
Hattorf. Bei der letzten Auslosung
der Lotterie „Sparen+Gewinnen“
wurden für Kunden der Sparkasse
Osterode am Harz 1.466 Gewinne
imGesamtwert von14.315Euro ge-
zogen. Über 5.000 Euro freute sich
Hans-Joachim Schäfer, dem die
Glücksbotschaft von Birgit Han-
sche,Kundenberaterin inder Filiale
Hattorf, überbracht wurde. Er
nimmt seit 2012 mit fünf Losen an
der Lotterie teil und will seinen Ge-
winn erst einmal als Rücklage auf
sein Sparbuch legen. Zwei weitere
Sparkassenkunden aus Bad Sachsa
und Herzberg können sich über
einen Gewinn von jeweils 1.000
Euro aus dieser Ziehung freuen.
Die nächste reguläre Auslosung

findet am 12. Oktober statt. Bereits
einen Monat später werden bei der
dritten und letzten Sonderauslo-
sung indiesemJahrnocheinmalEx-
tra-Chancen geboten: 55 zusätzli-
che Geldpreise im Gesamtwert von
250.000 Euro sind dann zu gewin-
nen.Lose gibt es inallenFilialender
Sparkasse Osterode am Harz oder
unter www.sparkasse-osterode.de.

Hans-Joachim Schäfer und Birgit
Hansche. FOTO: SPARKASSE OSTERODE

Partnerschaft
der Städte mal
anders
Jugendfreizeit fiel in
diesem Jahr aus.
Herzberg. Aufgrund der Corona-
Pandemie ist die gemeinsame Som-
merferienfreizeit „Salo“mit Jugend-
lichen aus den PartnerstädtenGóra
und Herzberg in diesem Sommer
ausfallen. Schon seit etwa15 Jahren
werden die Jugendfreizeiten, bei
denen die Jugendlichen die gemein-
same Brückensprache Esperanto
anwenden, entweder in Herzberg
bzw. in Sieber oder in der polni-
schen Partnerstadt Góra ausgerich-
tet. Die Ferienfreizeit heißt „Salo“
(Somera Arbara Lernejo), was so
viel heißt wie „Sommer-Waldschu-
le“, zumal die erste Freizeit im Ju-
gendwaldlager in Pöhlde stattfand.
Es sind ein Vielzahl von Freund-

schaften entstanden, die unter and-
rem auch per Internet von einigen
Schülernweiter gepflegtwerden. So
wird im kleinen Maßstab die Völ-
kerfreundschaft über Ländergren-
zen hinweg gestärkt.
In diesem JahrwäreHerzbergmit

der Ausrichtung der Freizeit befasst
gewesen. Die Städte entschlossen
sich aber aufgrund der Pandemie
gegen eine Präsenzveranstaltung.
Michaela Stegmaier, die Vorsitzen-
de der Deutschen Esperanto-Ju-
gend, nähte mit Helfern für die
Schüler in Góra kleine Geschenke,
wie Masken und ein Salo-Maskott-
chen. AuchwurdenAnsichtskarten
und andere Herzberger Souvenirs
beigefügt. Die Präsente für die pol-
nischenSchülerwurden andieBür-
germeisterin der Stadt Góra ge-
schickt. Die Kontakte werden on-
line weiter gepflegt. Im Sommer
2021 soll die Jugendfreizeit nach
Möglichkeit in Sieber stattfinden.
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